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Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass 
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich 
gestalten können. Wir unterstützen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen, 
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der 
Gesellschaft beteiligen können. Unsere Kli-
ent*innen sollen ihren Platz in der Gesellschaft 
finden und sich wohlfühlen, ohne dafür die eigene 
Identität aufgeben zu müssen. Dafür bieten wir ein 
Umfeld, in dem Diversität nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd für alle wird.

In unseren vier Geschäftsfeldern Jugendhilfe, 
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen 
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stützt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir fördern die soziale und 
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen 
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht 
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser 
IB-Claim Menschsein stärken. 
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Statistik 2023
(Insgesamt 77 Kinder)

Betreute Kinder

63

14

 Abgeschlossene Betreuung (82 %)
 Nicht abgeschlossene Betreuung (18 %)

Angaben ( ) in Prozent und in Zahlen

Migrationsgeschichte
abgeschlossene Betreuung

59

4

Angaben in Zahlen

 Mit Migrationsgeschichte
 Ohne Migrationsgeschichte

31

Geschlecht der Kinder
abgeschlossene Betreuung

32

Angaben in Zahlen

Familienkonstellation
abgeschlossene Betreuung

 32%
Familien mit 2 leiblichen Elternteilen

  5 %
Patchworkfamilie

 63%
Alleinerziehende Mütter
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Statistik 2023
(Insgesamt 77 Kinder)

Themen
Mehrfachnennungen

Zielerreichung der gemeinsam 
vereinbarten Ziele
abgeschlossene Betreuung

 Anteilige Zielerreichung, noch im Prozess (19%)
 Vollständige Zielerreichung (81%)

Angaben ( ) in Prozent und in Zahlen

12

51

Ergebnis der Hilfe
abgeschlossene Betreuung

12
5

27

49
44 43

12

39

 Paarkonflikt
 Trennung / 

 Scheidung
 Hohe psychische  

 Belastung
 Soziale Isolation
 Erziehungs-

 schwierigkeiten

 Integrations-
 schwierigkeiten

 Fehlende 
 Kinderbetreuung

 Krankheit oder 
 Behinderung

Angaben in Zahlen

57 58

3

49

6

 Erfolgreich beendet
 Weitergehende Hilfe  

 installiert

Angaben in Zahlen

 Auf Wunsch 
 der Eltern beendet

 (Drohende) Kindes-
 wohlgefährdung

 Weitergehender 
 Förderbedarf


	Text1: Die Frühen Hilfen des IB sind in den Objekten des Amtes für Wohnen und Migration (WP/OP) und den verdichteten Wohnformen in der Sozialregion Süd in München tätig. Hier beraten die Fachkräfte des IB psychosozial hoch belastete Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren, die in einer Unterkunft leben und vorwiegend eine Migrations-/ und oder Fluchtgeschichte haben, in ihren individuellen Bedarfen. Die Familien begegnen herausfordernden Lebenssituationen wie unzureichenden Sprachkenntnissen, sozialer Isolation, Integrationsschwierigkeiten, beengten Räumlichkeiten und Armut. Diese Probleme wirken sich manchmal negativ auf die familiäre Situation aus und somit auch auf die Kinder der Familie. In den verdichteten Wohnformen bieten wir neben der klassischen Einzelfallhilfe auch Präsenzzeiten vor Ort für Fragen der Familien und niederschwellige Gruppenangebote an. Ziel ist es, mehrere Berührungspunkte und Hilfeoptionen der Frühen Hilfen für die Familien zur Verfügung zu stellen. 
	Text2: Durch regelmäßige Hausbesuche klären die Fachkräfte den aktuellen Bedarf und die Ziele der Familien, die in Zusammenarbeit mit den Frühen Hilfen erreicht werden sollen. Um die gesunde Bindung und psychosoziale Entwicklung der Kinder zu fördern, die elterlichen Erziehungskompetenzen zu stärken und bei alltäglichen Problemen zu entlasten, bieten die Fachkräfte neben ihrer Beratung bei den Haus- besuchen verschiedene Begegnungssettings wie Ausflüge, Spaziergänge und Spielräume an. Außerdem findet eine Vernetzung an passende Einrichtungen statt wie Migration- und Elternberatungsstellen, Therapiezentren sowie an das jeweilige Sozialbürgerhaus.Das Ziel der Frühen Hilfen ist es, die Ressourcen und den Erfahrungsschatz der Familien zu entdecken, elterliche Kompetenzen zu stärken und die individuelle und soziale Entwicklung der Kinder zu fördern.
	Text4: Die Fachkräfte der Frühen Hilfen begleiteten 2023 insgesamt 63 Familien und 77 Kinder im Rahmen der Einzelfallhilfe, pro Familie wurden 10-12 Hausbesuche durchgeführt. In den Säulen 1, 2 und 3 wurden folgende Leistungen erbracht:- Ausbau des sozialen Netzwerks der Familien - Interaktionsbeobachtungen, Feinfühligkeitstraining - Vermittlung von Wissen zu kindbezogenen Themen- Gemeinsame Ausflüge- Stärkung der Resilienz
	Text3: Bei den Frühen Hilfen haben 2023 drei Mitarbeiterinnen auf 2,5 Vollzeitstellen gearbeitet. Die Mitarbeiterinnen haben ein zentrales großes Büro mit Laptops, Tablets, Telefon und Handy. In einem Besprechungsraum finden die Team-Meetings und Supervisionen statt. Für die aufsuchende Arbeit verfügen die Fachkräfte über MVV Fahrkarten.2023 wurde ein Teamtag durchgeführt. Die Fachkräfte nahmen an den Fortbildungen in Bereiche Co-und Selbstregulation in früher Kindheit und Umgang mit Suizid und Krise teil.
	Text5: Die vielseitige und multimethodische Begleitung der Familien hat dazu beigetragen, dass in den Familien eigene Ressourcen aktiviert wurden und bei der Lösung der Schwierigkeiten Perspektiven erweitert werden konnten. Die eigene Lebensqualität der Familien wurde erhöht. Durch die gemeinsame Ermittlung des jeweiligen Hilfebedarfs mit den Familien war es außerdem möglich, die Familien an weitere Fachstellen, Behörden oder auch weiterführende Hilfen zu vermitteln. Dadurch konnten z.B. drohende Obdachlosigkeit abgewendet, die Versorgung der Kinder gesichert, das Verantwortungsbewusstsein der Eltern gestärkt und ihre Erziehungskompetenzen erweitert werden.Durch finanzielle Unterstützung der Frühen Hilfen wurden die Familien mobiler, aktiver und waren dadurch weniger isoliert.
	Text6: Die Frühen Hilfen sichern ihre Qualität durch viele Interaktionsbeobachtungen, sie arbeiten mit Methoden zur Entwicklungsbeobachtung und –dokumentation (EBD) bei den Familien.Eine trägerübergreifende Intervision, sowie Supervisionen finden 10x im Jahr statt.Die Fachkräfte führen regelmäßig kollegiale Fallbesprechungen zum Hilfebeginn, nach ca. 2 Monaten der Hilfe und am Ende der Betreuungszeit durch. Ergebnisse werden dokumentiert.Für die Steuerung im Stadtjugendamt wird ein Monitoring für die abgeschlossenen Fälle erstellt. Eine interne Statistik wird von den Fachkräften geführt. Der IB hat ein QM-System, das von allen Mitarbeitenden umgesetzt wird und die Zufriedenheit der Zielgruppen in den Mittelpunkt stellt. 
	Text8: - Auswertung des Pilotprojektes in der Bauseweinallee  - Nutzung der Tablets und der Software Vivendi für klimafreundliches und mobiles  Arbeiten.- Formulierung von wirkungsorientierten Qualitätszielen für das Jahr 2024
	Text7: In einer der größten WP/OP Familien-Unterkunft bieten die Fachkräfte für Familien mit ihren Kindern unter 3 Jahren im Rahmen eines Pilotprojekts eine wöchentliche Spielgruppe und die Aktion Spielzeugverleih an sowie bunte Nachmittage in den Schulferien in Kooperation mit den Erzieherinnen vor Ort. Die Familien werden nicht nur in ihren Räumlichkeiten unterstützt, sondern es finden auch verschiedene Settings und Ausflüge statt wie z.B. Beerencafé, Turncafé, Ausflüge zum Tierpark, Sea Life Center, Krabbelgruppen, Bastelangebote, Feste, Botanischer Garten. Sie werden von den Familien als hilfreich empfunden, um mit den Fachkräften in Kontakt zu kommen, die ihrerseits dabei die Interaktion zwischen Eltern und Kinder beobachten können und den Familien neue Orte und Freizeitmöglichkeiten mit ihren Kindern in ihrer Umgebung vorstellen. 2023 haben wir dank des Münchner Geschenkeregens an Weihnachten tolle und pädagogisch wertvolle Geschenke für das Spielangebot des Pilotprojekts erhalten. 
	Text9: - Mevsim Sezer, Fachkraft Frühe Hilfen, Dipl. Psychologin- Christine Freutsmiedl, Fachkraft Frühe Hilfen, Sozialpädagogin (B.A.), Erzieherin,   SAFE®-Mentorin- Lola Schödel, Fachkraft Frühe Hilfen, Sozialpädagogin (M.A.)- Ines Dullnig, Bereichsleitung, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Syst. Therapeutin(DGSF)
	Text10: Sie haben viel geholfen, danke Ihnen!
	Text11: Wenn ich ein Geschwisterchen für mein Kind zur Welt bringe, melde ich bei den Frühen Hilfen.
	Text12: Das war eine schöne Zeit! Schade, dass wir beenden!


